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Mehr als 300 Zahnärzte in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
haben in den letzten Monaten die 
Prototypen getestet und für gut be-
funden. Der inzwischen patentierte 
rootEX Wurzelrest-Entferner kann 
jetzt in Serie gehen, wenn ein leis-
tungsstarker Hersteller gefunden ist. 

Bisherige Hochrechnung durch 
Bedarfserhebung übertroffen

Um exakte Produktionszahlen 
für den Start der Fertigung zu erhal-
ten, hat das Celler Unternehmen 
eine systematische Bedarfserhebung 
bei Zahnärzten durchführen lassen, 
die an Prototyptests teilgenommen 
haben oder um Belieferung gebeten 
hatten. Das Ergebnis war überra-
schend. So wurde sowohl die Anzahl 
aller Zahnextraktionen als auch  
die Anzahl der darin enthaltenen 
Wurzelrest-Extraktionen abgefragt. 
Die Hochrechnung (bezogen auf 
Deutschland) dieser jährlich durch-

geführten Zahnextraktionen auf alle 
in einer Zahnarztpraxis arbeitenden 
Zahnärzte – ca. 68.500 (Stand 2016) 
– korreliert mit den Abrechnungs-
unterlagen der Krankenkassen: 
Nach dieser Hochrechnung gibt es 
neun Millionen Extraktionen ge-
genüber der Angabe der Kranken-
kassen von 12,5 Millionen.

Analyse – Anzahl  
Wurzelrest-Extraktionen

Ziel bei der Bedarfserhebung 
war vor allem, die Anzahl der Wur-
zelrest-Extraktionen zu ermitteln. 
Das Ergebnis (auf Basis der erwähn-
ten Korrelation) beläuft sich auf  
ca. 30 Prozent aller Zahnextraktio-
nen (neun Millionen). „Wenn nur 
zehn Prozent dieses jährlichen Be-
darfs an Wurzelrest-Extraktionen 
mit unseren rootEX Wurzelrest-Ent-
fernern durchgeführt werden, ist al-
lein für Deutschland eine Stückzahl 
von ca. 300.000 ohne Weiteres realis-

tisch“, sagt Rainer Ganß, Geschäfts-
führer von rootEX. „Im Hinblick auf 
einen weltweiten Vertrieb können 
wir durchaus von einem Absatz von 
einer Million rootEX Wurzelrest-
Entfernern ausgehen.“

Hersteller für große  
Stückzahlen gesucht

Produzenten, deren Fertigungs-
kapazität für diese Größenordnung 
ausgelegt ist, können entweder nur 
Rohlinge, aber auch fertige Wurzel-
rest-Entferner für das Unternehmen 

herstellen. „Wir sind bereit, die Ver-
marktung kurzfristig zu beginnen – 
da die Nachfrage durch unseren  
intensiven Direktkontakt sehr groß 
ist“, sagt Ganß. 

Einfache Handhabung  
bei Zahnfragmenten

Im Gegensatz zu handelsübli-
chen Werkzeugen zur Entfernung 
von Zahnfragmenten bietet der pa-
tentierte rootEX Wurzelrest-Entfer-
ner einen einfachen und sicheren 
Weg zur Wurzelrest-Extraktion – 
ohne Komplikationen und in einem 
Stück. Die innovative Integration 
von Bohrabschnitt und retentivem 
Abschnitt in einem Werkzeug er-
möglicht die neue und einzigartige 
Funktionsweise des rootEX Wurzel
rest-Entferners: Der Bohrabschnitt 
ermöglicht es, den Zahnwurzelka-
nal zu säubern und zu vergrößern 
oder eine Bohrung in das Zahn
fragment einzubringen. Anders als  
bei herkömmlichen Werkzeugen, 
die wie eine Schraube in den Zahn-
wurzelrest hineingedreht werden, 
ist ein Überdrehen des rootEX Wur-
zelrest-Entferners und damit ein 
weiteres Zerbrechen des Zahnfrag-
ments ausgeschlossen. Sobald der 
Bohrabschnitt tief genug in den 
Zahnwurzelkanal oder das Frag-
ment vorgedrungen ist, verbindet 
sich das retentive Element des  
rootEX Wurzelrest-Entferners form- 
und/oder kraftschlüssig mit dem 
Zahnfragment. Auf diese Weise ist 

die anschließende komplikations-
freie Extraktion des Zahnfragments 
in einem Stück aus der Alveole ge-
währleistet.

Das Unternehmen
Im Jahr 2016 wurde von Rainer 

Ganß ein Problem einer Zahnärztin 
aufgegriffen, für das es keine ein
fache und kostengünstige Lösung 
gab. Zielsetzung war dabei, Zahn-
wurzelreste OHNE operativen Ein-
griff entfernen zu können. Nach  
Entwicklung etlicher Prototypen 
wurde schließlich das finale Design 
des rootEX Wurzelrest-Entferners 
erarbeitet und umgesetzt. Es handelt 
sich hierbei um einen präzisen,  
aus rostfreiem Edelstahl gefertigten 
Bohraufsatz. Mithilfe seiner – durch 
modernste Lasertechnik eingefräs-
ten – retentiven Elemente ist es mög-
lich, mit dem rootEX Wurzelrest-
Entferner Wurzelreste nach einer 
Zahnextraktion mit einem mini
malinvasiven Eingriff zu entfernen.

2017 wurde die rootEX GmbH & 
Co. KG gegründet, um die Patentie-
rung des verwendeten Systems sowie 
den Markteintritt zu realisieren. Das 
Patent wurde erteilt, die Marktein-
führung soll kurzfristig erfolgen. 
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Prototyp erfolgreich in der D-A-CH-Region getestet
Der patentierte Wurzelrest-Entferner rootEx – große Nachfrage überrascht Entwickler.

rootEX-Wurzelrest-Entferner

Fluoridversetzte Zahnseide
Prophylaktischer Mehrwert – sinnvoll oder nicht?

Für die Mehrheit der Zahnärzte ge-
hört der regelmäßige Gebrauch von 
Zahnseide zu einer guten Mund
hygiene dazu. Die richtige Technik 
spielt natürlich eine Rolle. Kann 
darüber hinaus Fluorid einen Bei-
trag leisten?

Auch wenn die Gesundheits
behörde der USA vor zwei Jahren 
die Empfehlung für die Nutzung 
von Zahnseide zurückgenommen 
hat, zweifeln Zahnärzte nicht an 
ihrer prophylaktischen Wirksam-
keit. Dass Uneinigkeit über das 
Flossen herrscht, ist vielmehr der 
dürftigen Studienlage geschuldet.

Zu den Verfechtern von Zahn-
seide gehört auch die Sacramento 
Dentistry Group, die nun der Frage 
nachgegangen ist, ob sie mit Fluorid 
versetzt einen prophylaktischen 
Mehrwert mitbringt. Die Zahn-
ärzte verweisen auf verschiedene 
Studien, die Belege für positive  
Effekte von Fluorid liefern.

Bereits in den 1970er-Jahren 
wiesen Wissenschaftler nach, dass 
Zahnseide mit Fluorid zur Verbes-
serung der Remineralisierung des 
Zahnschmelzes und Verringerung 
von Bakterien beiträgt. Die Studie 
erschien im ASDC journal of dentis-
try for children. Eine Publikation 
von 1997 in The Journal of Clinical 
Dentistry bestätigt ebenso die Fluo-
ridaufnahme am Zahnschmelz nach 
der Verwendung von Zahnseide mit 
Fluorid. Spätere Untersuchungen 
sollen zudem gezeigt haben, dass 
fluoridversetzte Zahnseide wirk
samer als Mundwasser sei, so die 
Zahnärzte.

Da alle Untersuchungen bis dato 
„nur“ kurzzeitige Positiveffekte be-
stätigen, bleibt offen, ob Fluorid in 
Zahnseide auch nachhaltig Einfluss 
auf die Mundgesundheit nehmen 
kann. 

Quelle: ZWP online


